
 

 

Paris 2012: Toyota kommt mit neuem Auris
 

Toyota bringt als Weltneuheit die nächste Generation des Auris zum

Automobilsalon i n Paris (27.9. - 14.10.2012) mit. Der Kompaktwagen soll

dynamischer, besser ausgestattet und günstiger im Unterhalt sein als der

Vorgänger. Die Höhe schrumpfte um 55 Millimeter, was sich unter in einem cW-

Wert von 0,28 niederschlägt. Das Fahrzeuggewicht sank um bis zu 40 Kilogramm.

 

Im Profil zeigt sich der neue Auris deutlich gestreckt. Gegenüber dem Vorgänger ist er

um 30 auf 4275 Millimeter Länge gewachsen. In der Seitenansicht fallen die optional in

schwarzem Klavierlack ausgeführte B-Säule und die dynamisch gezeichnete C-Säule ins

Auge. Betont wird die Gürtellinie durch eine aufsteigende Chromleiste. Die Heckklappe

mit ihren konvexen und konkaven Flächen öffnet weiter als bisher, die Rückleuchten

umspannen das ganze Heck.

 

Geprägt ist die Front des neuen Auris durch das neue Markengesicht von Toyota. Es

verbindet das neue „Keen look“-Design („scharfe Klinge“, „stechender Blick“) der

Scheinwerfer mit dem nun trapezförmig ausgestalteten Kühlergrill. Dazu kommt LED-

Tagfahrlicht.

 

Toyota verspricht beim Neuling mehr Raum, größeren Komfort und eine fühlbar bessere

Materialanmutung im Interieur. Die Lüftungsdüsen, die Instrumente, die Mittelkonsole,

die Regler für Klimaanlage und Audiosystem sowie die Türpanelen sind in dunklem

Chrom eingefasst. Ausstattungsabhängig sind die Einsätze im Armaturenbrett in Leder

ausgeführt. Hochwertiges Nappaleder ummantelt das Lenkrad. Sowohl im Bereich des

Armaturenbretts als auch im Schulterbereich der Türen kommen Soft-Touch Materialien

großflächig zum Einsatz. Das Panorama-Sonnendach ist das größte im Segment.

 

Neben den haptischen Verbesserungen galt das Augenmerk der Entwickler der

Ergonomie des Innenraums. So wurde die Sitzposition für den Fahrer optimiert, während

der Knieraum bei unverändertem Radstand von 2,60 Metern hinten um 20 Millimeter

gewachsen ist. Zugleich ist der Laderaum 90 Millimeter länger geworden. Alle

Fließheckvarianten des Auris bieten nun ein klassenübliches Kofferraumvolumen von

360 Litern. Dies gilt auch für den Auris Hybrid. Ermöglicht wurde das durch die
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Unterbringung der Batterie unter den Rücksitzen.

 

Fahrdynamisch profitiert der neue Auris vom niedrigeren Schwerpunkt und dem

geänderten Packaging. Lenkung und Federung wurden ebenfalls überarbeitet. Die

hinteren Doppelquerlenker erhöhen den Federungskomfort und unterstützen zugleich

einen agilen Fahrstil, verspricht Toyota.

 

Neben dem Hybridantrieb bietet Toyota für den neuen Auris alternativ zwei

Dieselmotoren mit 1,4 und 2,0 Litern Hubraum sowie zwei Benziner mit 1,33 und 1,6

Litern Hubraum an. Toyota erwartet, dass sich die deutschen Kunden zu etwa einem

Drittel für den Hybridantrieb entscheiden. (ampnet/jri)


